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Gemeinderatswahlen vor hundert Jahren

Bas " Amtsblatt der Stadt Wien " bringt in seiner Ausgabe
vom 3 . August einen interessanten Rückblick auf die Gerne! nderats-
wahlen nach dem Marz 1848.

Erstmalig wurde ein Gemeinderat in Wien im Oktober 1848 ge¬
wählt „ Boch sind erst die Gemeinderatswahlen vom Jahre 1850 , die
am 30 . September , 2 , und 5 . Oktober stattfanden , von Interesse,
da sie auf Grund des ersten Gemeindestatutes Wiens erfolgten#
Bieses Gon eindeStatut hatte , abgesehen von kleineren Ausnahmen,
volle 40 Jahre Geltung . Bie GemeindeOrdnung setzte die Zahl der
Mitglieder des Gemeinderates mit 120 fest und gliederte die Wahl¬
berechtigten in drei Wahlkörper zu je 40 Mitglieder . Ben ersten
Wahlkörper bildeten die höchstbesteuerten Grund - und Hausbesitzer
sowie die höchstbesteuerten Erwerb - oder Einkommensteuerpflich¬
tigen , den zweiten Wahlkörper dann die kleineren Grund - und Haus¬
besitzer , sowie die Hof - , Staats - , Landtags - und Kommunalbeamten,
die mindestens 10 fl . C . M . an Einkommensteuer entrichteten . Zu
dieser Kategorie gehörten auch Offiziere , Pfarrer und Pastoren,
Boktoren der Fakultäten und schließlich Lehrpersonen an den mitt¬
leren oder höheren öffentlichen Lehranstalten «, Ber dritte Wahl¬
körper enthielt jene Wahlberechtigten , die an Erwerbssteuer oder
Einkommensteuer aus Realbesitz oder Gewerbe mindestens 10 fl . C . M.
bezahlten . Ausgenommen von der Ausübung des Wahlrechtes waren alle
Personen , die unter väterlicher Gewalt , unter Vormundschaft oder
Kuratel standen , ebenso diejenigen , die eine ArmenVersorgung ge¬
nossen , in einem Gemeindeverbande standen oder von Tag — oder
Wocheniohn lebten . Ausgeschlossen waren unter bestimmten Voraus¬
setzungen die Verurteilten , jene über die ein Konkurs verhängt
war , sowie Steuerschuldner.
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Aktiv wahlberechtigt waren die Gemeindebürger männlichen

Geschlechtes , passiv .wahlberechtigt solche , die das 30 . Lebens-
jahr überschritten hatten . Die Zahl der in jedem Bezirk vom zwei¬
ten und dritten Wahlkörp .er zu „ wählenden Mitglieder des Gemeinde¬
rates wurde nach dem Verhältnis der Bevölkerung ermittelt.

Der erste Gemeinderat hatte folgende Zusammensetzung : Als
Vertreter von Industrie und Gewerbe 13 Fabrikanten , 15 Kaufleute,
32 Gewerbetreibende und 1 Arbeiter . Der öffentliche Dienst war
vertreten durch 13 Beamte , 3 Professoren , 3 Richter und 1 Lehrer;die freien Berufe durch 7 Advokaten und 3 Arzte . Außerdem gehör¬ten dem Gemeinderat noch 6 Geistliche , 2 Apotheker , 1 Privatbeam¬
ter , 1 Gutsbesitzer , 9 Hausbesitzer und 10 Privatiers an.

Lockerung
-

der
^ Schiffahrtsbeschränkung im Donaukanal

Das Amtsblatt der Stadt Wien veröffentlicht in seiner Aus¬
gabe vom 3 . August eine Kundmachung über die Abänderungen der
Schiffahrtsbescnränkungen im Donaukanal,

Die Fahrtbeschränkungen in der Kaimauerstrecke für Fahr¬
gäste befördernde Schiffe bleibt weiterhin aufrecht , doch kann
die Schiffahrtbehörde ( Donaukanalinspektion ) für kleine Fahrgast¬schiffe unter gewissen Voraussetzungen Ausnahmen bewilligenNähere Einzelheiten sind der Kundmachung zu entnehmen.
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Wien er Privattheater

Die Gewerkschaft der Musiker und Bühnenangestellten hat
gemeinsam mit dem Verband Österreichischer Theaterdirektoren im
vergangenen Monat

. an Bürgermeister Dr . h . c . Körner eine Eingabe
gerichtet , in der die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der

"
Wie¬ner Privattheater geschildert werden . Einige kulturell wertvolleWiener Bühnen sind nicht mehr in der Lage die fälligen Gagen zubezahlen und die neue Spielzeit zu eröffnen . Die Eingabe schloßmit der Bitte um sofortige Hilfe ' . Der Bürgermeister hat in einer

darauffolg enden Besprechung eine rasche und angemessene Hilfe inAussicht gestellt.
Nach eingehender Prüfung wurde die Gewährung eines ein¬

maligen unverzinslichen Überbrückungskredites aus Mitteln derStad . Wien als die gangbarste Lösung erkannt .' Die Darlehen sollenauf einem Interimskonto zu Lasten der zu erwartenden Eingänge ausaem Kulturgroschen verrechnet werden.
Die Wiener Landesregierung beschloß heute die Gewährungeines unverzinslichen Darlehens von insgesamt 600 . 000 Schillingan sechs Wiener Bühnen . Der Bund gibt seinerseits 200 . 000 Schil¬

ling , sodaß das Gesamtdarlehen 800 . 000 Schilling beträgt . Davonerhalten : Theater in der Josefstadt 230 . 000 S ; Volkstheater 110 . 00ie Insel 110 . 000 S ; Scala 110 . 000 S ; Eaimundtheater 120 . 000 S-Bürgertheater 120 . 000 S.
Die EückZahlung soll in jenen Monaten und in der Höhe er-o gen als die Einnahmen der einzelnen Theater den durchschnitt-ich notwendigen Bruttobetriehsaufwand überschreiten . Die Eück-zahlungsraten an den Kulturfonds werden zwischen Bund und Gemeindewieder im Verhältnis 1 : 3 aufgeteilt.
Wie der Pinanzreferent der Stadt Wien , Stadtrat Eeschazu ausfuhrte , wird es den Theatern mit diesem Kredit m^ RKh
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Bas Sportehrenzeichen der Stadt Wien für Richard Menapace

In Erfüllung des Versprechens , das Bürgermeister Dr . h . c.
Körner vergangenen Samstag dem .Sieger in der Österreich - Rundfahrt

gab , beschloß heute der Wiener Stadtsenat auf seinem Antrag die
Verleihung des ersten Exemplars des erst vor kurzem von der Stadt
Wien gestifteten Sportehrenzeichens an Richard Menapace .

Die Plakette aus patinierter Bronze hat einen Durchmesser
von sechs Zentimeter . Sie stellt einen Läufer dar , der in der
rechten Hand eine Fackel trägt . In der unteren Hälfte ist das
Stadtwappen zu sehen . Läufer und Wappen sind von der kreisförmi¬
gen Inschrift " Für Verdienste für den Sport . Die Stadt Wien ” um¬
geben.

Gemeinde Wien zeichnet vier Millionen Aufbauanleihe

Der städtische Finanzreferent , Amtsführender Stadtrat Resch ,
referierte in der heutigen Sitzung des Wiener Stadtsenates einen
Antrag auf Zeichnung von Aufbauanleihe durch die Stadt Wien . Es
wurde beschlossen , insgesamt vier Millionen Schilling zu zeich¬
nen . Drei Millionen Schilling werden in bar aufgebracht . Die vierte
Million wird durch Verwendung von bei der Stadt Wien vorhandenen
Stücken von Reichsanleihe 1938/11 gedeckt . Bekanntlich werden für
je 200 S des gezeichneten Nennbetrages 100 RM an Reichsanleihe
mit 50 S in Zahlung genommen . Der Rest von 150 S ist bar zu be¬
zahlen.

Ausgabe der Wähleranlageblätter und Lebensmittelkarten

Hausbevollmächtigte oder deren Stellvertreter , die die
Wähleranlageblätter und Lebensmittelkarten von den Kartenstellen
noch nicht abgeholt haben , können sie am Mittwoch , den 3 . August,
in der Zeit von 7 . 30 bis 9 Uhr früh beheben . Jene Personen , die
bis zu diesem Zeitpunkt die Wähleranlageblätter nicht behoben
haben , werden wegen Zuwiderhandlung gegen das Wahlgesetz zur Ver¬
antwortung gezogen.
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Parteiendienst in den Kartenstellen

v’/egen Ausgabe der noch abzuholenden Wähleranlageblätter
beginnt Mittwoch , den 3 . August , ausnahmsweise der Parteiendienst
bereits um 7 . 30 Uhr früh.

Erweiterung
^

des Straßenbahn - Tarifgebietes I

Neue Autobuslinien und neue Autobustarife

In der heutigen Sitzung des Wiener Stadtsenates referierte
der Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen,Dr . Exei , einen Antrag auf Erweiterung des Tarifgebietes I der
Straßenbahn . Es handelt sich um die Einbeziehung der bisherigenTeilstrecken des Tarifgebietes II , Mauer , lange Gasse - Rodaun,bezw . Esoling - Englisch Feld . Außerdem werden die bestehenden
Teilstrecken Englisch Feld - Conrad Kaserne und Conrad Kaserne -
Groß Enzersdorf auf eine einzige Teilstrecke zusammengelegt . Damitwird es möglich sein , mit einem 80 - Groschen fahrschein von der StadtDis nach Rodaun oder Englisch Feld anstatt wie bisher nur bis Mauero er Esslmg zu gelangen . Das gleiche gilt auch in umgekehrter
Fahrtrichtung . Die Strecke Rodaun nach Mödling hat somit nur mehrzwei Zonen , die durch die Haltestelle Perchtoldsdorf - Brunnergassea gegrenzt sind . Für eine einzelne Teilstrecke werden 35 Groschenur eide Teilstrecken zusammen 60 Groschen zu bezahlen sein . Auf'er nunmehr verlängerten Teilstrecke Englisch Feld - Groß - Enzers-dorf wird der Fahrpreis 35 Groschen betragen . Die neuen Tarife gel-“ "

J^
rscheine ab Donnerstag , den 1 . September , die Wochen-reu ab Sonntag , den 4 . September , und die Streokenkarten ab

■Freitag , den 2 , September 1949 .
Mit dieser Erweiterung des Tarifgebietes I wird eine Zu-sage Bürgermeisters Körner in die Tat umgesetzt , die er den Bewoh-
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Hoher Markt - Wipplingerstraße - Kolingasse - Schlickgasse -
Porzellangasse - Julius Tandler - Platz - Franz Josefs - Bahnhof.

Vorgesehen ist auch eine Autobuslinie 8 von der Stadtbahn¬
station Alser Straße über Alser Straße - Universitätsstraße -
Schottengasse - Freyung - Am Hof - Bognergasse - Graben - Stock
im Eisen - Platz - Singerstraße ( in der Rückfahrt Wollzeile -
Stephansplatz ) - Seilerstätte - Riemergasse - Br . Karl Lueger-Platz - Weiskirchnerstraße - Landstraßer Hauptstraße - Rennweg -
St . Marx.

Mit der Aufnahme der Schnellverkehr s linie 5 vom Stephans¬
platz bis Floridsdorf - Am Spitz ist am 30 . September zu rechnen.
Es werden folgende Strecken befahren . Vom Stephansplatz durch
die Rotenturmstraße - Franz Josefs - Kai - Schwedenplatz - Sehwe-
denbrucke - Taborstraße - Obere Augartenstraße - Gaussplatz -
Jägers traße - Marchfeld Straße - Floridsdorfer Hauptstraße -
Floridsdorf - Am Spitz.

Eine verlorene Dienstlegitimation

Die Fürsorgerin Marie Knauer hat am 2 . Juli vermutlich imAutobus Vien - Mödling ihre alte Dienstlegitimation Nummer 17388verloren . Der Finder wird gebeten , die Legitimation beim Polizei-
kommissariat Mödling oder bei der Fahrdienstleitung der KÖB ab-
zugeben * i
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